Liebe Eltern

Mit der Anmeldung Ihres Kindes im Kindergarten der DSM  haben Sie sich dazu entschieden, Ihr Kind zweisprachig aufwachsen zu lassen.

Unsere Schule ist eine Begegnungsschule, in der Kinder mit unterschiedlichem kulturellen Hintergrund gemeinsam erzogen werden. Das Lernen erfolgt in einem interkulturellen Rahmen, der dem Kind erlaubt, sich selbst als Individuum einzubringen, sich durch die Begegnung mit anderssprachigen Kindern aber auch für Neues zu öffnen. Das bilinguale Schulsystem birgt viele Vorteile für die kindliche Entwicklung wie: eine Erweiterung des Horizonts, die Möglichkeit, sich in zwei Sprachen fließend ausdrücken zu können, Akzeptanz von Andersartigkeit.
Der Besuch dieser Schule beinhaltet aber auch große Anstrengungen, die sowohl von Seiten des pädagogischen Personals, als auch von den Schülern und deren Eltern geleistet werden müssen, um den hohen Anforderungen eines solchen Schulsystems gerecht zu werden.

Nur wenige Kinder beherrschen bereits bei ihrer Einschulung sowohl die deutsche als auch die spanische Sprache, da sie aus einem bilingualen Elternhaus stammen. Die meisten Kinder dagegen stammen aus überwiegend deutschsprachigen / spanischsprachigen Familien, so dass sie die Kenntnisse in der Zweitsprache erst im Laufe ihres Schulbesuchs erwerben.

Im Kindergarten erhalten die Kinder täglich Sprachunterricht von 9.20 Uhr bis 10.15 Uhr,  aufgeteilt in Anfänger- und Fortgeschrittenen-Gruppen. Die Inhalte des Unterrichts orientieren sich an Themen aus dem täglichen Umfeld der Kinder und an den Jahreszeiten/ Festtagen.

Viele Eltern sind der Meinung, dass Kinder eine Fremdsprache „aufsaugen wie Schwämme“.

Doch obwohl Kinder Fremdsprachen leichter erlernen als ein Erwachsener, benötigen sie für ein erfolgreiches Erlernen der Zweitsprache die unbedingte Unterstützung durch die Familie.

Der Unterricht im Kindergarten/ Schule gibt den Anstoß und setzt Lernprozesse in Gang, doch für die Festigung des Gelernten benötigen die Kinder zusätzlichen Unterricht zu Hause. Dies gilt auch für deutsche Kinder, die zwar im spanischen Umfeld aufwachsen, doch zu Hause nur mit der deutschen Sprache konfrontiert werden. Damit sie schneller Bezug zu spanischen Sprache bekommen, sollte man die Möglichkeit wahrnehmen, die Kinder nachmittags zu Aktivitäten anzumelden, wo sie nur mit spanisch sprechenden Kindern zusammentreffen.

Für Familien, die zu Hause nur spanisch sprechen, empfiehlt sich die Aufnahme eines Au-pairs. Wo dies nicht möglich ist, sollten die Kinder auch bereits im Kindergartenalter an mehreren Nachmittagen pro Woche Nachhilfe durch eine deutschsprachige Person erhalten, damit sie die Chance haben, das im Unterricht Gelernte zu Hause anzuwenden und zu üben.

Wo Kinder diese Unterstützung erfahren, stellen sich Lernerfolge ein, diese wiederum erhöhen die Lernmotivation Ihres Kindes!

Von großer Bedeutung für eine kontinuierliche Entwicklung im Erlernen der Fremdsprache ist die Fortsetzung des Sprachunterrichts in spielerischer Form während der Sommerferien, damit das Gelernte nicht während der 2 Monate Sommerpause wieder in Vergessenheit gerät!
Weitere Möglichkeiten, wie Eltern die Freude ihrer Kinder am Erlernen der Zweitsprache  verstärken können sind: Treffen mit anderssprachigen Klassenkameraden zu ermöglichen, selbst die Zweitsprache zu erlernen, Reisen nach Deutschland, und natürlich die enge Kooperation mit dem pädagogischen Personal unserer Schule.
Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule ist die Basis für einen erfolgreichen Schulbesuch!
